


FARBIG 

GEWERBEGEBIET RUDELZHAUSEN 

GEMEINDE 
LANDKREIS 
REG.-BEZIRK 

RUDELZHAUSEN 
FREISING 
OBERBAYERN 

PRÄAMBEL • 

Die Gemeinde RudeLzhousen , Londkreis Fre ising, erLäßt oufgrund des 
§ 2 Abs . 1, der §§ 9 und 10 des Bougesetzbuches (BouGBL des Art . 23" 
der Gemeindeordnung für den Freistoat Bayern (GOL des Art . 98 der 
Bayer ischen Bauordnung (BoyBO), der Baunutzungsverordnung (BauNVO) 
in der Fassung v om 23 .01 .1990 (BGBL . I5 . 121) und der Verordnung über 
die Ausarbe itung der BouLe i tpLäne und die Dars teLLung des PLan inha L ts 
(PLanzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90) vom 18 . Dezember 1990 
(BGBL. I S . 58) diesen Bebauungsplan aLs 

SATZUNG 

PLanung: 

Huber Martin .. ... "......... . ~.=~ 

• 

Dip l. Ing. für Bauwesen 

Bohnho fs tr. 24 

84048 Mo inburg 

. ~'~ "" mburg, 12 .02 .1 
geä nde r t, 28 .04 ,,0 :c:K. ~ 

®~M · 1 
~'~ . 

ALs PLanunterlogen wurden amtl iche FLurkorten dar Vermessungsömter im 

Maßstab 1/ 1000 v erwendet (zur genauen assentnohme nu~ bed ingt gee ignet) . 

FUr die eingetragenen Le it u n gen bzw. Konolverlöufe wird f Ur deren 

Logsrlcht igke It k e Ine Gewö h r Ubernommen . 0 ieser PLan Ist urheberrechtL Ich 

e8schUtzt . Eine Ws i t.r v erwendung - ouch auszugswe ise - ist nuf"'" m it. 

Erlaubn is des PLanfert igers ges t attet . 



1. ZEICHENERKLARUNGEN 

1.1 FESTSETZUNGEN DER PLANZEICHEN 

1 . 1 . 1 

1.1.2 

1.1.3 

1.1.4 

1.1.5 

1.1 .7 

1 .1.9 

1.1.10 

1.1.11 ' 

1.1.12 

r----., .. _--_ .. 

VERKEHRSFLÄCHEN : 

• • 

GE3 

GRZ 

BAUWEISE 

WH 

ON 

• 

Grenze des röumL ichen GeL tungsbere iches 

Gewerbegeb ie t 

Baugrenze 

Grünstre ifen 2 ,25 m 

Ersch L ießungsstraße 6 ,50 m 

Strassenbegrenzungs L in ie 
• 

Zufahrten zum Grundstück Parze LLe 2 

gep Lan te S t ra sse 

gepLanter PKW-SteLLpLatz 

gepLanter - ussweg 

Gewerbegeb ie t 

ma x. Grund f Löchenzah L 

Bauwe ise 

max. Wandhöhe 6 ,50 m 

Dachne igung : 
Geböudebre i te b is 11m 32 - 38' 
Geböudebre i te ob 11m 18 - 24' 



1.2 GRUNORDNERISCHE FESTSETZUNGEN 
DURCH PLANZEICHEN 

1,2 ,1 

1 ,2 ,2 

1,2 ,3 

1 ,2.4 

1.2 .5 

1.2 .6 

.. .. .. .. .. . .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 

iii 
.... · ............ · .. ................. .. .. ... .................. .. ................... .. .... ......... ...... .. ............ ....... ............ ......... ..................... ..................... ..................... 

mH6 

Offen t L iche Grün f Löche 

pr ivate Grünflöche 

Gestaltungszone auf GewerbebaufLöchen mit 
Festsetzungen gemöß 3 .3 .2 

zu pfLanzende Baumreihen 
• Arten siehe 3 ,1,2 

geschLossene Gehö lzpflanzungen 

PfLanzungen in Sichtdreiecken 
Böume müssen auf 2 ,80 m über OK Fahrbahn 
ausgeastet werden , Ströucher dürfen nicht höher 
aLs 80 cm über OK Fahrbahn gehaLten werden 



1.3 HINWEISE DURCH PLANZEICHEN 
1.3 .1 0 vorhandene Grunds tücksgrenze 

1.2 .2 )( )( )( zu entfernende Grundstücksgrenzen 

1.3 .3 vorgeschLagene neue Grundstücksgrenzen 

1.3.4 1428/ 2 FLurstücknummern 

1.3 .5 23.5 Maßangaben in Metern 

1.3 .6 Altbebauung Wohngebäude 

1.3 .7 
111 111111 111 111111 11 11 11 

ALtbebauung Nebengebäude 
• 

1 .3 .8 --<:>---<0>------« Transalp ine OLLe itung 

1.3.9 

1.3.10 

1.3 .11 

1.3 .12 

- 1.3 .13 

1.3 .14 

1.3 .15 

HöhenL in ien in m über NN 

11111 11 1 111 1 111 vorhandene Böschungen 

· _-- -------_9 
I I 
I I 
I I gepLantes Geböude 
I I 
I _ _ __ _______ J 

Parzellennummer 

Transfarmatorenhöusschen (5m x 5m) 

----,lJ.jLv ---- - 6.50 --------,lJjLv 

GRUNSTREIFEN STRASSE 
11 

I I 

-,j~("-------- 8.75 ---------;lJ,jLv 

o vorgeschLagene Baumpflanzungen 
entLang der Grundstücksgrenzen 



2 TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 

2 ,1 ALLGEME IN 
2 .1.1 GELTUNGSBEREICH 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfoßt foLgende FLurnummern 
der Gemarkung EnzeLhousen : 
FL .Nr . 1429 , 1426 , 1421 , 1427 , 1412 / 1, 1428 / 2 , 1425 / 1, 1413/ 2 , 1414 / 6 
FL .Nr . 1414 / 5 , 1414 / 7 , 1441 , 1413 / 3 1441 , 1425 / 1, 1420 

2,2 ART DER BAULICHEN NUTZUNG 
2 .2 .1 Dos Bougebiet wird gemäß Bou-NVO festgesetzt aLs : 

e Gewerbegeb iet noch § 8 BouNVO 

2 .2 .2 Je ParzeLLe ist mo x. eine Wohneinheit für Aufsichts- oder Bereit­
schaftspersonal oder den Betriebsinhaber zuLössig . 

• 

2 ,3 BAUWE ISE 

2 .3 .1 Es wird offene Bauweise gemäß § 22 Abs . 1 Bau NVO festgesetzt . 

2 ,4 UBERBAUBARE FLACHE/PARZELLEN/BAUFLACHEN 
2 .4 .1 Die überbaubaren FLächen werden ousschL ießL ich durch Baugrenzen 

festgeLegt . 

2.4 .2 Bei der ErmittLung v on Abstandsflächen findet Art . 6 Abs . 4 und 5 
BoyBo Anwendung . 

. -

2 ,5 MASS DER BAULICHEN NUTZUNG 
2 .5 .1 Für das Maß der bauLichen Nutzung wird aLs Hächstgrenze fest­

gesetzt : 

GRUNDFLACHENZAHL (GRZ ): 0 ,55 



2,5 

2 .5.1 

2,6 

2.6 .1 

2.6 .2 

2 .6.4 

2 .6 .5 

2 .6 .6 

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG 
Für das Maß der bauLichen Nutzung wird a Ls Höchstgrenze fest­
gesetzt : 

GRUNDFLA CHENZ AHL (GR Z): 

AUSSERE BAULICHE GESTALTUNG 

Oie Baukörper sind in kLarer , rech teck iger Form ohne wesen tL iche 
Vor- und Rücksprünge auszubiLden. 

Oie ma x. zuL . Wand höhe (WH) der einzeLnen Geböude wird von der 
Oberkante Rohboden im EG bis OK-oacheindeckung an der Außen­
wand gemessen . 

Für Haupt- und Nebengeböude und Garagen werden foLgende oach­

neigungen und Dach formen festgesetzt . 

Dachformen : 
symetrisches SatteLdach, andere Dach formen können ausnahmsweise 
aus zw ingenden betr iebL ichen und konstrukt iven Gründen zugeLassen 
werden . 

Gebäudebre i te bis 11 m 
Gebäudebre ite ab 11 m 

Wandhöhe 

Dachneigung = 
oachne igung = 

ma x. 6 ,50 m 

32 - 38' 
18 - 24' 

oachau fbau ten sind n ich t zu Löss ig, ausgenommen E inr ich tungen 
für Betriebstechnik . 

Oie Oberkante des Fertigfußbodens im Erdgeschoß darf ma x. 
1 S tu fe (20 cm) über dem endgü L t igen Ge Lände am Geböude Liegen. 
Das vorhandene und später fert ige GeLände ist in den Bauantrögen , 
in den Ans ich ten und Schn i t ten mit Ko t ierungen dorz us te L Len . Im 
Hangbereich können Abweichungen zugeLassen werden . 

Oie Fassaden sind je Geböude e inhe i t L ich mit einem Mo ter iaL , 
n icht gLönzend und nicht spiegeLnd auszuführen . 
Leucht- , Reiz- und Warn farben sind unzuLössig. 



2,7 

2.7 .1 

2.7 .2 

2 .7.3 

2 .7.4 

2,8 

2.8 .1 

2 .8 .2 

EINFRIEDUNG/ 
NICHT UBERBAUTE FLÄCHEN 

ALs E infr iedung sind Led igL ich Maschdrahtzäune ohne mass ive 
Zaunsockel zuLäss ig . Zaunhähe max. 1,50 m ab Geländeoberkante . 

Auf den nicht überbauten und befest igten Fre ifLächen darf nur 
MateriaL geLagert werden , weLches für den unmitteLbaren Be­
triebsablauf notwendig ist. 

ALs Pflastermater iaL für befest igte FLächen ist Naturste in- oder 
Ziegelpflaster , sowie Betonpflaster zu verwenden. Zusammen­
hängende, be fes t ig te F Löcoen sind e inhe i tL ich zu ges ta L ten . 
m ind. 20% der GrundstücksfLöchen dürfen nicht befest igt werden . 

Geländeaufschüttungen und -obgrabungen können im EinzeLfaLL 
zugelassen werden . 

• 

AUSSENWERBUNG 
Werbeeinrichtungen sind on Geböudefassoden (nicht jedoch über 
die v orhandene Wandhähe hinaus) am Ort der Leistung zuLässig . 
Be i L ich trek lamen sind F arbm ischungen und Wechse II ich t unzu­
Lässig . Nicht gestattet sind RekLame flächen oder Schriften alLer 
Art auf Dachflächen . 

Parkplatz oder Betr iebsbeleuchtungen sind so anzubringen , 
daß ke inerLe i Blendw irkung oder sonst ige Bee inträcht igung 

für den äffentlichen Verkehr auftritt . 



2 ,9 

2 .9 .1 

2 .9 .2 

IMMISSIONSSCHUTZ 
Emission durch Gewerbebetriebe 

Unzulöss ig sind Betr iebe und Anlogen , deren imm iss ionsw irksomes 
f löchenho f tes Em iss ionsverho l ten einen f löchenbezogenen Scho ll­
leistungspegel von 

togsüber 
nochts 

überschre iten . 

Lwo • = 60 dB (A) / m2 

Lwo • = 45 dB (A) / m2 

Betriebswohnungen und Büros sind zulössig, wenn vor den 
Fenstern der schutzbedürftigen Geböude , bei Ausschöpfung des 
zulöss igen imm iss io nsw irksomen f löchenbezogenen Scho lle is tungs­
pegel für den nicht zum eigenen Grundstück gehörenden Flöchen 
und un ter Berücks ich t igur"lg der Vorbe las tung , die Imm iss ions­
richtwerte nach TA Lörm für das Gewerbegeb iet von 

tagsüber 
nachts 

65 dB (A) 
50 dB (A) 

nicht überschr itten werden . • 

3 ,1 TextL iche Festsetzungen für 
öffentL iche GrünfLöchen 

3 .1.1 0 ie darges te II ten F löchen des ö f fen t lichen Grüns sind mit Land­
schaftsrasen Standard RSM 7 .1.2 mit Kröutern einzusöen , soweit sie 
n ich t bep flanz t werden . 

3 .1.2 

Die Rosenflöchen sind e x tensiv zu pflegen (keine Düngung , 
Mahd 1 - 2 x/ Jahr , Möhgut entfernen . 

Für die festgesetzten Baumpflanzungen s ind folgende 
Baumorten zu verwenden : 

Ap Acer platano ides Ahorn 
Fe Frax inus e xc e ls ior Esche 

8 
Or Ouercus robur E iche 
Tc T il ia cordata Linde 

Pflonzgrösse Hst . xv ., Stu 18-20 



3,2 

3 .2.1 

3.2 .2 

TextL iche Festsetzungen für 
Baugrundstücke 
Die festgesetzten Gehölzpflanzungen sind mit heimischen 
Arten auszuführen : 

v.h. 
5 
5 

v.H . 
15 
15 

5 
10 
20 

5 
5 
5 

10 

Baumarten 
Acer campestre 
Prunus padus 

Straucharten 
Carnus sanguInea 
CaryLus aveLLana 
Crataegus manogyna 
Ligustrum vuLgare 
Lonicera xy Losteum 
Prunus sp !noso 
Rosa can ina 
Sambucus n Igra 
Viburnum Lantana 

PfLanzgrößen 
He i ., 2vx ., o .B. 100-125 
2xv . ,100-150 

Hartr iegeL 
HaseL 

We issdorn 
L igus ter-+ 

Heckenk irsche 
SchLehdorn 
Hundsrose 
Ho L Ler 
wo L L. Schneeba L L 

Pflanzmenge: 1 S trauch / Baum/1,50qm PfLanz f Löche 
• 1,5m Re ihenabstand PfLanzgrössen 

2 x verpflanzte Ströucher; 100/ 150m in der Reihe 

-+ giftig , nicht an Kinderspielplötzen 

MindestpfLanzabstand für Böume : 5m 
Ströucher in Gruppen von 3-5 Stück 

Offen t L iche Grün f Löchen und P f Lanzung.en sind nach fer t ig­
stellung der öffentL ichen ErschL iessungsmassnahme in der 
darauffoLgenden Pflanzper iode fert igzusteLLen 



3.3 

3 .3 .1 

3.3.2 

3 .3.3 

3 .3 .4 

3 .3 .5 

TextLiche Festsetzun~en fUr _Gewerbebau­
f Löchen und pr iva te 13rUn f Löchen 

Oie darges te L L ten pr iva ten Grün flächen sind aLs 
Vege ta t ions fLächen zu ges ta L ten, wobe i nach foLgende 
Fes tse tzungen zu berücks ich t igen sind: 
Oie dargesteLLten GehäLzpflanzungen gemäß 1.2.5 sind mit 
heimischen, standortgerechten GehöLzen gemöß Liste 
Punkt 3 .2 .1 herzusteLLen . 
Für die dargesteLLten Baumpflanzungen sind Baumarten und 
PfLanzgrössen gemäß 3.1.2 zu verwenden. 

Je 100 qm der dargesteLLten GestoLtungszone ist in diesem 
Bereich ein Laubbaum I .WuchskLasse oder zwei 
Laubbäume II.WuchskLasse gemäss nachfoLgender Liste 
zu p f Lonzen : 

Bäume I .WuchskLasse: 
Acer pLatan iodes 
Fra x inus e xceLsior 
Quercus robur 
T iL ia cordata • 

Bäume I I .Wuchsk Lasse : 
Acer campestre 
Carpinus betuLus 
Sorbus intermedio 
Prunus a v ium 

• 

Sp itzahorn 
Esche 
St ieLe iche 
W in ter Linde 

FeLdahorn 
Ha inbuche 
Schwed . MehLbeere 
VogeLk irsche 

PfLanzgrössen für beide Wuchsklassen : 
Hst ., 3 xv., Stu 18-20 
Mindestabstand der Baumstandorte : 
7 m für Wuchsklasse I 
5 m für Wuchsklasse II 

m indes tens 50% dieser Ersch L iessungs- und Ge­
sta Ltungszone sind aLs GrünfLäche anzuLegen und 
mit Sträuchern und Bäumen zu bepfLanzen. 

Je 500qm Grunds tücks fläche is t zusö tz L ich ein Grossbaum 
gemäss Punk t 3 .1.2 zu pflanzen . 
Für die fes tges tz ten Baump flanzungen is t je Baum eine 
Pflanzfläche von mindestens 8 qm nachzuweisen . 

EntLang der Grenzen zu Nachbarbaugrundstücken sind 3m 
bre ite Grünstre ifen mit Strauchbepflanzung gemäß 
Ziff . 3 .2 .1 anzuLegen . 

Oie Fert igsteLLung der festgeLegten PfLanzmassnohmen 
ist jewe iLs e in Jahr nach Beg inn der gewerbL ichen Nutzung 
nochzuwe isen . 



3 .4 FESTSETZUNGEN FUR GRUNORDNUNG 

3.4 .1 GRUNFLACHEN 

3.4 ,2 

[§ 9 Abs , 1 Nr, 15 und Abs . 6 BauGB) 

StrassenbegLe itgrün 

Hochbord für die PfLanzfLöchen mit Böumen , 
dazwischen Parkplötze mit Schotterrasen 
Bei der PfLanzung von EinzeLböumen ist eine 
Mindestgröße der Baumscheibe von 8 qm 
e inzuhaL ten . 

• 
PLANUNGEN , NUTZUNGS REGELUNGEN UND MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, 
ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG DER LANDSCHAFT 
[§ 9 Abs. 1 Nr . 20, 25 und Abs . 6 BauGB) 

o Grossböume über 15 m - ALLeebepfLanzung 
• 

Lockere, raumb i Ldende Bep f Lanzung 

OrtsrandeingrUnung : 
je 2 ,0 m is tein Gehö Lz zu pfLanzen und 
zusötzL ich pro ParzeLLe in diesem Stre ifen 



4 ,2 

4.2 .1 

4 .2 .2 

4 .2 .3 

4.2.4 

4 ,3 

3 .6 .1 

ERSCHL IESSUNG 

SömtL iche Bauvorhaben müssen vor Bezug/vor Inbetr iebnahme 
on die zentraLe Wasserversorgungsanlage und WasserbereithaL­
tungsanLage angeschLossen sein. 
ZwischenLösungen sind nicht gestattet . 

Die Abwasserbese i t igung ·w ird im M ischsys tem durchge führ t. Das 
Ober flöchenwasser von Dach flöchen und be fes t ig ten, vers iege L ten 
Ho f fLöchen/Park fLöchen/Zu fahr ten usw . is t, sowe i t wasser rech t­
Lich mögLich, einem Vorfluter zuzuLeiten oder in den Untergrund 
zu vers ickern . 

Grundstücksentwösserungen sind ~ach den anerkannten RegeLn 
der Bautechn ik, saw ie OIN 1986 ff zu ersteLLen . 

Die Geböude sind über ErdkabeL und VerteiLerschrönke on dos 
Stromversorgungsnetz des Wnergieversargungsunternehmen (Isar­
amperwerkel anzuschLießen. Die VerteiLerschrönke werden auf 
Pr ivatgrund ersteLlt und sind in die E infre idungen zu integr ieren . 
Die Einführung der Hausanschlußkabel in die Geböude erfoLgt on 
netztechnisch günstigsten StelLe unter Berücksichtungen 
der bauL ichen Gegebenhe iten . 0 ie KobeL enden in Wandn ischen an 
der Außenwand oder in AnschLußkösten im KG. 
Die Err ichtung der Verte iLerkösten ist in Absprache mit der 
Gemeinde RudeLzhausen vorzunehmen . 

Textl iche H inweise zur Grünordnung 

Zu jedem Baugesuch muß ein FreifLöchengestaLtungspLan 

eingereicht werden. 







Nr. 

IOr das Gebiet 

umlilssend die GrundstOcke 

Begründung zum Bebauungsplan 

...... Ru.delzhau.s.en ................ ...... . vom 

und Teilflächen: 11~3, 11~~, 1103, 1101/8, 1356/5, 
11~5/2, 1355, 1350, 1355/1 

Entwurfsverfasser: Dipl. Ing. Max Bortenschlager, Erberstr. 5 84048 Mainburg 

A. PlanungsrechtlIche Voraussetzungen 
I . Der Bebauungsplan wurde aus dem Flädlennulzungsplan - dem rortgeHenden flächennutzungsplan der rrüheren Gemeinde 

~ud elzhall~~!1. .................... _ v()m ..... 27 •. 9 .19ß3 . cnlwid<.ell. 

I oder') I 
Der Bebauungsplan weicht vom Flächennu tzungsplan - fortgehenden Flächennutzungsplan der früheren Gemeinde 

.' ......................... "... . ......................................... - vom ....................................................... ab . Ocr FI5che nnutzungspian winl g.leichzeitig geändert: 
das Xnderungsve rfah ren hat den folgl!ndc:n Stand erreich e 

oder') 

O e r ßebauungsplan wird aurgestell t, bcvor der FI5c1H:nnulzungsplan :1Ufgestel lt isl. \\ci l rolgclll.l \! drin g.ende Gründe I.'S erfordern 
I~ 8 Ab s. 4 ßß,uG): 

oder') 

Ein F1ädH~n nullungs plan ist nidtt erforderlich, weil der Bebauungsplan aus fo lge nden Gründen ausreidlt, um die städte· 

bauliche Entwidjlunq zu ordnen (§ 2 Abs. 2 BBauG) : 

2. Eine komm \lnale Entwicklungsplanung (MBek vom 24 . 6. 1974 - MABI S. 467) besteht nimt. 

oder') 

Eine kommunale Entwicklungsplanung (MBek vom 24.6. 1974 - MAßI S. 467) ist vom Stadt· - Markt· _. Gemeindera t mit 

Beschluß vorn ....... verabsmiedet worden . S ie ist im Bebauungsplan berücksidt l igt. 

oder') 

Eine kommunale Enlwicklungsplanung (MBek vom 24. 6. 1974 - MAßI 5.467) ist vom Stadt· - Markt· - Gemeinderat mit 

Besdtluß vom verabsdliedet ..... orden. Der Bebauungsplan weicht aus folgenden Gründen davon ab : 

J . Der Bebauungsplan dient folgenden Zielen und Zwecken: 

Zur Ausweisung von Wohnbauland für einheimische Familien. 
Das Grundstück ist in Besitz von Herrn Albert Bauer, der mit 
der Gemeinde Rudelzhausen einen Erschließungsvertrag abgeschloßen 
hat, in dem vereinbart wurde, die Grundstücke zu erschließen und nach 
dem Rosenheimer Modell, (Einheimischenmodell) zu veräußern. 



-2-

B. Lag&, GrOB& und Buc:haffenhelt d .. Beugebletee • 

I. Da. Gebiet liegt ....... 500 m ~mnm~ .üdlich - ... .....titdr- mttittr-o-- des Ort.kern. von " ..... Rud.e.lzh.li1..1s.~.J1 

E. grenzt an das Baugebiet - die Baugebiete - Dorfg.ebiet .. Rudelzhausen/B.er.ei.ch ................................ . 

......... ......... S.chulst.r .• ./ . Grundschule .. . .im .... N.ord.en . an • ............................................................................................ ... 

Es hat eine Größe von ..... 0,7.1 ...... ba. 

2. Die Entfernung des Baugebiets zu folgenden Anlagen und Einrichtungen, soweit diese nid1t im Bereich des Bebauungs­
planes liegen, beträgt: 

Bahnhol ................. m Volkssmule . . .............................. m 

Omnibu5-..od.....st.r&ll.a~~lÄ •. Uesle)Je ... 300 .... m Versorgungsläden ................................ m 

R9..lJ:l! .. :K.a:t;.J:l~ .......... Kirme: .... !+.QQ .. m ................................ m 

3 D G I ·· d ' b . h " I ' 1- 11 ' ~ Südosten I .~ ~-.". b . as e an eist e en - 1st uge 19 - a t naU! .................... ".. . ... elult - SlarA. - a . 

Das Grundwasser liegt ca . .. .3-:~ ...... m unter Gelände . 

4. Der Boden besteht aus . sandigem Lehm 
(Budue ibung der Unlefgfundve:rhlltniue) 

Es sind keine -~aTgt'!~ - Maßnahmen zur Herstellung eines tragfähigen und sidleren Baugrundes erforderlich : 

5. Es Ist noch keine -...J:l.e.t&ils...Jcl.g.e.c.d.e-- Bebauung vorbanden : 

Es ist kein - folgender - Baumbestand vorhanden : 

• 

C. Geplante bauliche Nutzung 

I . Die Art d e r baulichen Nut zung wird im Bebauungsplan wie folgt festgesetzt : 

Art der Nutzung 
I" I H. BauNVO) 

2. Im Baugebiet sind vorgesehen: 

Bruttonäene 

. O, .. ß§Z .. 

FI.·Nr. 
(die mit .) bezeichneten 

teilweise) 

1.1tt3, . 11.4:4-, 11Q3.,} 19V?, 
1356/5, 114-51?,1355, .. 1.355/.1., 
1350, 114-Q/? 

(Nur aunulullen . wenn die Fuluhungen du Bebauung.planu Irll Einteln. gebende Angaben 'lUIUUDII 

9 ? ..... ·ge.cnoßlge Wohngebäude mit ca. 9 Wohnungen 

...... -gescho8ige Wohngebäude mit ca. Wohnungen 

.. -geschoßige Wohngebäude mit ca . Wohnungen 

19. . Garagen und PKW-Stellplätze. 

3. Es ist damit zu rechnen, daß das Gebiet innerhalb von . Jahren ab Inkrarttreten des Bebauungsplanes bebaut wird. 

4-0 4-
Dann werden ca. ....... Einwohner mit ca. volksschulpflichtigen Kindern in dem Gebiet wohnen . 
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• . a) Das Nettowohnbauland (- GesamtOöche aller Wohnbau,rundstüdte) 

umla3t 

Die Verkehrsnärnen für die Innere Erschließung umfassen 

Somit umlaßt da. BruttowobnbaulaDd (- Summe aus (I) und (2)) 

Die örtlichen Grün- und FreinAchen umfassen . 

Die FlAchen für Gemeinbedarfseinrichtungen umfassen 

Somit umlaßt die BruttowobDbaunldle (- Summe aus (3). (4) und (5)) 

b) Von der BruttowohnbauOAche (6) entrallen demnach aul 

das BruUowohnbauland (3) . 78 .............. % 

die örtlidlen Grün- und FrelOächen (4) . .. ?? .. % 

die Flamen für Gemeinbedarfseinrichtungen (5) . .,. 
100 % 

c) Vom BruUowohnbauland (3) entfallen aul 

das NeUowohnbauland (I) . 91 ........ .... % 

die VerkehrsOlichen lür die Innere Erschließung (2) 9 ......... .... % 

100 % 

d) Es ' ergibt sich eine 

0,615 
........ . . . ... ..... ha (I) 

0,059 
... .... ................... .. ha (2) 

0,674 .................. .. ....... ......... ha (3) 

..<:?~}9.? ba (4) 

. 2~. ~§? ha (5) 

............... ........ ......... . : ba (6) 

Bruttowohnungsdichte von 

Nettowohnungsdichte von 

14 

16 
Wohnungen je ha Brultowohnbauland 

Wohnungen je ha Nettowohnbauland. 

D. Bodenordnende Maßnahmen 

Zur Verwirklirnung des Bebauungsplanes und um zweckmäßig gestaltete Grundstücke sowie eine ord nungsgemäße Bebauung 
zu ermöglichen, ist eine Umlegung (B 45 Ir BBauG) - eine Grenzregelung (§§ 80 tr BBauG) nicht - i«l-!e!a~-ß'I!Ut9'@-

E. Erschließung 

I. Das Baugebie' erhält "ber die .. B301 und die 
Anschluß an das bestehende Wegenetz . 

2. Die im Bebauungsplan vorgesehenen Erschließungsstraße n -.... erden _ in einem Zuge -~",~~-"Fe~~-t-eTr - her-

gestellt : 

3. Die \Vasserversorgung ist sichergestellt durch Ansch luß an die vorhllndene - +rn-~~~J.tdor.e-~~-e-n+e--.. ft'I""" 
Wasserversorgungsanlage der Gentdtte.e-J-6+c-d-t .. 

- des ... Wasserzweck- . Verbandes . Hallertauer .. Gruppe .. 
Der Ansd1luß ist sofort - etwa llb - möglich. 

-4 . Die Abwässer werden abgeleitet durch 

Ansdlluß an die vorhandene - ~8aJJ...h.c.tindlidl.e...."""'-9-2pJa.n.1.e....- zentrale Kanalisation der GEmeinde I SlAcU 

Rudelzhausen - "lIn-........... ....... ...... .. Vef""'öairäes ._ ... _ .... _ ..... .... . 

Der Anschluß ist sofort - ...eUou...a.b - möglich . 

-~m~~~nmm~~mrv"~~~n~~~tt~ 

5. Die Stromversorgu'ng ist gesichert durch Anschluß an das VersorgungsnetZ""d1! .. der. .Isar.,.Amp er",.W.erke .... 
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6. Die Bmiligung der Abfälle ist sidlergestelll durdl ..... q~!l .... !>.~nqk:r..El.:i,. I3. ..... ~:r. .E:l.:i, .f3..!.!l:g ........................................................ -
....... , .............. -.. ' ........ -................. _ ..... ~ .. , ............... ~ .........•.......... _.......... .. ,- .. ... .... ................. . .. ,.- ................................... _ ................... -.............................. _ ... __ ....... . 

7. Die Ersdllie6ung erfolgt vollständig - in folgenden Teilen - durdl die Gemeinde I St.dt .. R.uclel~h~:tl:f3..e.:rt ................... . 
Sie wird In folgenden Teilen durch Vertrag auf ..................... ' .................. ................ -.......................................... -....... . 

übertragen: 

F. Überschlägig ermlHelte Kosten und Finanzierung 

I. For dIe Wanervenorgung 

1. Herstellungskosten: 

88 a) ......... _ ................ Um neuer Hauptstrang A 3. .?.9.. .~. ::........ DM 

b) .E?9 .............. Ifm Ansmlußleitungen A 2..?9 .•. :: ..... DM 

c) Änderung - Erweiterung - der Wasserversorguogsanlage durch (01-

gende Maßnahmen: .. 

. .... ~ ....................... ,. 

d) 

e) Ansdllußbeilrag 11. Satzung pro Ansdlluß 1760.-: DM ergibt 

bei 10 . Anschlüssen 

n Sonstige Leistungen der Anschließer. nämlich • 

. Ans~hlu,~:I, ~:i,tuIlgE,!I.1 ........... . 

2. Unterhaltungskosten, die nicht durch Gebühren und Beiträge gedeckt sind: 

DM 

11. FOr die AbwauerableltuDg: 

1. Herstellungskosten : 

a) 

b) 

88 

36 
HOl neuer Hauptsammler 

Ifm , Anschlußleitungen 

490.-. . ...... DM 

319..- DM 

c) Änderung Erweiterung - der 'Zentralen AnJage (Kläranlage) durch 

folgende Maßnahmen: 

d) 
Gfl 10.-/qm 

AnsdllußG st ckfl ',; . 5. J)rci~rgibt el Anschlu6beitrag 11 . Sal%.ung pro 

bei 10 . Anschlüssen 

f) Sonstige leistungen der Anschli e ßer. nämlich 

. An.s chl ußleitungen . 

2. Unterhaltungskosten, die nicht durch Gebühren und Beiträge gededc.t sind: 

jährlidl ca . . ...... 150.,.,. .. DM 

Kosten 
DM 

29 (?~9!:::: 
13 200.-

43 120.-.................. 

11 160.-

Einnahmen 
DM 

ZU II.1.e. Durchschntttl. 615 qm Grundstücks-~~~~~_~ ________ ~ 
fläche und 250 qm Geschoß- Uberlrag: 96 2?9. .. ~.: 
fläche 



111. FÜr Straften. Wege und Pllt.e : 

1. Herstellungskosten 

al Grunderwerb für ........ qm a ... 

bl Folgende Maßn ahmen für Freilegung : ... 

• - 5 -

Ubertrag: 

DM 

... ..... Rod tu).g .JJ,nd ._ q.e.li;i.n(:l:.~p1. ~n.~ e:J:'~n.g .............................. . 

cl Hers tellung der Fahrbahnen 

. ..... 4 1. . ... ..... 11m in ..... .7 ,50 m Breite a .. 75.9~ :: .. DM 

45 11m in 5,00 ............... m Breite ä 
600.- DM 

11m in m Brei te ä DM 

dl Herstellung der Gehb ahn en 

107 11m in .. 1,00 m Breite a 110.- DM 

11m in .,' m Breite ä. DM 

dl Beleuchtung: 4 Einheiten ä 2000.::-DM 

el Straßen entwässerung ... 62 11m ä ... .. 2Z5.-DM 

0 Ersch I ießu ngs bei trag ( . 10 % der un te r a) - f) genannten Kosten) 

g) Sonstige Leistungen der Anlieger, nämlich : 

2. Unterhallungskosten, die nirnt durch Gebühren und Beiträge gedeckt sind: 

jährlich ca. 
500.- DM 

1\' . Fü r Parkn äche n und GrÜnantag en. die ge mäß ~ 127 Ab •. 2 Nr. 3 BBanG Er­

.unll e8ung sa nlagen sfnd : 

1. Hers tellungskosten 

a) Grunderwerb für qm a 

b) f-C'l lgende Maßnahmen rür Freil egung : 

cl Anlage der Par~nächen qm a 

d) Anlage der Grünanlagen 1825 qm a 

el Erschließungsbeitrag ( 10 % der untcr al 

f) Sonstige Leis tungen de r Anlieger. nämlich : 

DM 

. DM 

20·-:-DM 

d) genannt en Kosten) 

2. Unterhaltungskoslen, die nidlt durch Gebuhren und Beit räge gedeckt sind: 

jäh rlich ca . .500.- DM 

V. Son!tlge Kost en: 

1. .. Bepflanzung . 
2. 

Planungs- und Bauleitungskosten 

3. Vermes.~ung~~osten 

4. 

5. 

Vbe etrag: 

Kosten 
DM 

96 520.-

2 500.-

30 750 • 

27 000. 

11 u770. 

8 000. 
. ". .... ............... . .. 

13 950.~ . .............................. . 

Einnahmen 
DM 

...... _.... .................. c. 

36 500."" 

20 OOO.~ 
4000Ö:~ 

15 ööö~~ 

301 990.~ 

3 650.-

2 000.-

.............................. _........ . .................................. _ ..... . 
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Obe rtrag : 

VI. Nadllolgeluten: 

1. Verwaltungseinrichtungen, nä mlich 

2. Schulisdle Einrichtungen (z. B. Erweiterung der Volksschule). nämlich : 

............................................•..................................... -............. :; .......................................................... . 

3. ~inridllungen für die Jugend (z. B. Erweiterung des Kindergartens oder des 

Sportplatzes). nämlich 

4. 

5. • ••• • • ,_ ... M ...... ' ................ ...... __ • 

5. 

Summe : 

Kosten 
DM 

301 990.-

301 990. 

Der Gemeinde I Stadt I Dem Markt entstehen also durch die .... orgesehene s tädte baul k he Maßnahme 

Kosten in vo raussichtlicher Höhe (Kosten <lbzü glich Einnahmen) vo n . 

dazu jährliche Unterhaltungskoslen (ZiH. I. 2, II. 2, 111. 2. und IV . 2) vo n 

Die Finanzierung ist wie folgt vorgesehen : 

I Durch Herrn Albert Bauer, Rudelzhausen 

G. Voraussichtliche Auswirkungen und Verwirklichung der Planung 

Oie Pl i\O lI ng lä ßt fo lge nd e Aus\"' irkung e n e rw arten : 

Reduzierung des Bedarfs an Wohnraum undBaugrundstücken 
für die Bürger von Rudelzhausen 

Einnahmen 

DM 

15 050.- DM 

1 300.- DM 

Es ist nicht zu erwarte n, daß die Verwirklichung der Planung sich nadl1eilig auf die persönlichen Lebensumsländ e der in de m 
Gebiet wohnenden oder arbeitenden Mensdl e n a uswirken wird . Ein Sozialplan (§ 13a Abs . J BBauG) ist daher nicht erforderlich . 

Nachteilige Auswirkunge n aus der Verwirklichung de r Planung sollen durdl folgend e Maßnahmen möglichst vermieden oder 
gemildert werden : 

1m übrigen wird ein Sozialplan nach § 13 a Abs. 3 BBauG e rstellt; das Verfahren dazu hat folgenden Stand erreidlt: 

3 . Zur Verwirklidlung des Bebauungsplans sollen alsbald folgende Maßnahmen getroffen werden: 

-) 

b) 

c) 

I) NIC:tLt 'Z utrellendd 51reidanl 
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H. Weitere Erläuterungen 

(insbesondere zu etwaigen Festse tzungen nach § 9 Abs. 1 NT. ~9, § 9 a BBauG) 

Durch das anhaltende Nord-Süd-Gefälle bezüglich Industrieansiedlung 
und Schaffung von Arbeitsplätzen, sowie durch den Bau des Flug7 
hafen München II, gibt es seit e1nigen J.ahren einen enormen 
Bedarf an Wohnraum, welcher aber nur einseitig durch den Bau von 
Eigentumswohnungen sowie Doppel- und Reihenhäuser dedeckt wird. 
Deshalb soll auf der Fläche dieses Bebauungsplans eine Ausweisung 
von Einfamilienhäusern .erfolgen. 
Durch diese Maßnahme soll dem aus o.g. Gründen stärker werdenden 
Siedlungsdruck entgegengewirkt werden. 
Aus städtebaulicher Sicht werden die einzelnen Bauparzellen 
begrenzt, damit eine allgemein vertretbare Wohnungsdichte erreicht 
wird. 
Außerdem muß auf grund der planerisch festgesetzten Stellplätze 
eine Begrenzung der Anzahl der Wohneinheiten erfolgen. 
Im weiteren soll durch diese Maßnahme eine zu starke Versiegelung 
der relativ kleinen Baugrundstücke vermieden werden, sowie die 
vorhandene Infrastruktur (Kindergarten, Schule, Versorgungs-
einrichtungen) nicht überlastet werden. . 

• 

1 }lft)IJ~~~ ... t!1.AQ. ,.3 ............... . ~'.~.~.~ .~.~~ r : ... ~].~· ~l .~.~~.n. 
Orl , Tag ___ O rt , Tag 

Der Entwurlsverfasser 

Diese BegTundung wurde mit dem Entwurf des Bebauungsploll1t's gern. § 2') Abs. fi ßBallG vom 

mit ................................. _ ........................ in ........................... , ... . . ............. ö ffentlidl au sge legt. 

O rt , TI9 

....... ... ....... 
Ober ·! Bü f 9 IHl:) ti .tt r 
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